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Kleine und mittlere Unternehmen stehen vor der Herausforderung, ihre Wettbe-
werbsfähigkeit zu sichern und den damit verbundenen Verbesserungsprozess 
umzusetzen. Einen Einfluss auf deren wirtschaftlichen Erfolg hat die Auftragsrei-
henfolge- und Mitarbeitereinsatzplanung. Zur Unterstützung dieser Planungs-
aufgaben können digitale Werkzeuge zur operativen Entscheidungsfindung ein-
gesetzt werden. So bietet die Einbindung des betriebsbegleitenden Einsatzes 
von Simulationswerkzeugen zur Analyse von „Was-wäre-wenn“-Szenarien die 
Möglichkeit, Produktions- und Logistikprozesse mit ihren dynamischen Wechsel-
wirkungen transparent abzubilden. Die Einbindung der betriebswirtschaftlichen 
Informationssysteme liefert eine deckungsbeitragsbasierte Bewertungsgrund-
lage zur Realisierung von Handlungsalternativen und somit zum Messen des be-
triebswirtschaftlichen Erfolgs. 
Die vorliegende Arbeit stellt als anwendungsbezogener Forschungsbeitrag ei-
nen Lösungsansatz zur vernetzten Anwendung betriebswirtschaftlicher Infor-
mationssysteme mit der ereignisdiskreten Ablaufsimulation für das mittlere 
Produktionsmanagement vor. Der Lösungsansatz wird als SimWerk (simulati-
onsbasiertes Werkzeug) bezeichnet, mit dessen Hilfe Handlungsalternativen 
zur Auftragsreihenfolge- und Personaleinsatzplanung monetär bewertet wer-
den können. Die Arbeit veranschaulicht eine Methodik zur operativen Entschei-
dungsunterstützung in Verbindung mit einem systematischen Vorgehen zur 
Anwendung und Adaptierung an unternehmensspezifische Bedarfe. Ergänzend 
wird eine praxisbezogene Pilotanwendung am Beispiel des Feuerverzinkungs-
prozesses vorgestellt.
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Geleitwort der Herausgeberin 

Globalisierung und Strukturwandel bedingen eine permanente Anpassung der unterneh-

menseigenen Produktions- und Dienstleistungsprozesse an die Bedarfe des Marktes. Da-

mit Produktions- und Logistiksysteme wettbewerbsfähig, nachhaltig und wandlungsfähig 

werden, bedarf es einer vernetzten Betrachtung von Produkten, Prozessen und Ressourcen 

sowie einer durchgängigen Integration von Informations- und Kommunikationstechniken 

in Planung und Betrieb. Um diesen Anforderungen zu genügen, verlangen die heutigen 

Fabrikplanungsprozesse kollaborative Arbeitsweisen und den intensiven Einsatz modell-

gestützter Methoden und Werkzeuge. 

Ziele der Forschungsarbeiten des Fachgebietes Produktionsorganisation und Fabrikpla-

nung pfp im Institut für Produktionstechnik und Logistik an der Universität Kassel sind 

die Weiterentwicklung von Methoden und Werkzeugen der Digitalen Fabrik und ihre ver-

besserte Anwendung im Rahmen eines Virtual Simultaneous Engineering in interdiszipli-

nären Planungsteams. Mit diesen Forschungen einher gehen eine permanente Verbesse-

rung des Planungsprozesses, eine Erhöhung von Planungsqualität und -sicherheit, aber 

auch eine Weiterentwicklung der Produktions- und Logistiksysteme sowie -prozesse und 

damit verbunden der Material- und Informationsflüsse in der produzierenden Industrie, im 

Handel, in der Landwirtschaft, aber auch in Organisationen. 

Im Rahmen dieser Buchreihe werden die Ergebnisse einschlägiger Forschungsarbeiten des 

Fachgebietes pfp publiziert. Diese beziehen sich einerseits auf die methodische Verbesse-

rung und informationstechnische Ausgestaltung der Fabrikplanung, andererseits auf zu-

kunftsorientierte Konzepte für Produktions- und Logistikprozesse. In diesem Zusammen-

hang werden auch die für eine intelligente, wandlungsfähige und vernetzte Systemgestal-

tung wichtigen Querschnittsaufgaben der Modellbildung, der Simulation und Visualisie-

rung, des Daten-, Informations- und Wissensmanagements sowie der Kooperation und 

Kollaboration behandelt. Die einzelnen Bände der Buchreihe präsentieren ausgewählte 

Forschungsarbeiten, mit denen die Autoren dem Anwender in der Praxis einen Einblick in 

ihre aktuellen Forschungserkenntnisse und Anhaltspunkte für potentielle Verbesserungen 

in Planung und Betrieb geben möchten. 

Kassel, im           Univ.-Prof. Dr.-Ing. Sigrid Wenzel 
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Kurzfassung

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) stehen im Wettbewerb mit Großunternehmen oder

Konzernen. Ihnen obliegt die Aufgabe, sich ständig den aktuellen Anforderungen anzupassen

zu müssen. Sie werden mit der Herausforderung konfrontiert, die vorhandenen Potenziale im

Unternehmensalltag zu identifizieren und zu nutzen. Durch die zunehmende Komplexität der

Produktionsprozesse ist es im operativen Betrieb nicht möglich, alle Abhängigkeiten zu erken-

nen und zu berücksichtigen. Somit werden oftmals durch das Produktionsmanagement Ent-

scheidungen getroffen, ohne dass diese ausreichend evaluiert sind.

Im Gegensatz zu Konzernen verfügen KMU über geringe finanzielle Mittel oder personelle

Kapazitäten zur Weiterentwicklung, Adaptierung und Anpassung digitaler Werkzeuge, die zur

Entscheidungsunterstützung verschiedener Aufgabenbereiche und somit zur Identifikation von

unternehmensinternen Potenzialen genutzt werden können. Eine Investition in digitale Werk-

zeuge zur Unterstützung der Digitalen Transformation kann jedoch zu einem Mehrwert an Pro-

duktivität, Flexibilität und Transparenz führen. Ein Aufgabenbereich des operativen Produkti-

onsmanagements ist die Auftragsreihenfolge- und Mitarbeitereinsatzplanung.

Um die Komplexität der individuellen Produktionsprozesse beherrschbar zu machen, wird für

diesen Aufgabenbereich in der vorliegenden Dissertation ein Beitrag zur Unterstützung vorge-

schlagen. Der Lösungsansatz besteht aus einer vernetzten Anwendung von Informationssyste-

men zur Produktionsplanung und -steuerung, der ereignisdiskreten Ablaufsimulation als Instru-

ment zur Generierung eines Simulationsmodells des Produktionsprozesses und der Kosten- und

Leistungsrechnung zur operativen Entscheidungsunterstützung. Dieses Werkzeug besteht ne-

ben den aufgeführten drei Komponenten aus einer Bedienoberfläche für den Nutzer, dem Ma-

nagementcockpit.

Ziel ist es, durch die vernetzte Anwendung einen größtmöglichen Nutzen für die Auftragsrei-

henfolge- und Mitarbeitereinsatzplanung zu erhalten, indem Handlungsalternativen betriebs-

wirtschaftlich mit dem Deckungsbeitrag bewertet werden können. Ein systematisches Vorge-

hen dient zum Adaptieren des Werkzeuges. Zur Veranschaulichung wird als weiterer Bestand-

teil der Dissertation ein detailliertes Anwendungsbeispiel, bezogen auf den Produktionsprozess

einer Feuerverzinkerei, vorgestellt.
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